Landesarztekammer Thiringen
Kdérperschaft des 6ffentlichen Rechts

Postfach 10 07 40 Telefon: 03641 614-123
07707 Jena Fax: 03641 614-129

Internet: www.laek-thueringen.de
Email: weiterbildung@laek-thueringen.de

Antrag auf Erteilung einer Erméachtigung zur Weiterbildung zum

Facharzt fur Innere Medizin und Gastroenterologie

A. Allgemeines

Name: Vorname:

Titel:

Geburtsdatum: Geburtsort:

E-Mail (dienstlich):

Telefon (dienstlich):

Liegt ein giiltiges Fortbildungszertifikatvor [ ]ja [ ] nein*
Privatanschrift

StralRe:

Gultigkeitsende

PLZ: Ort:

Tel.:

Anschrift/en der zukiinftigen Weiterbildungsstatte/n

Name Name
Abt. Abt.
Stral3e Stral3e
PLZ/Ort PLZ/Ort
Name

Abt.

Stral3e

PLZ/Ort

Vollzeittatigkeit: [_]ja [] nein* Teilzeittatigkeit: [_]ja [] nein* Anzahl der Stunden / Woche:

niedergelassen/angestellt MVZ  seit:

Wenn in MVZ — Leiter des MVZ:

als:

Verbund/gemeinsame Erméachtigung zur Weiterbildung
ambulanter Inhalte

Wenn ja, mit wem:

] ja

[ ] nein * insbesondere zur Vermittiung

* Zutreffendes ankreuzen

Innere Medizin und Gastroenterologie



B. Berufliche Angaben des Antragstellers

Dienststellung seit
Facharztanerkennung seit
(wird von LAK ausgefiillt)

seit
Teilgebietsanerkennung seit
(wird von LAK ausgefiillt)

seit
Anerkennung von Zusatzbezeichnungen
(wird von LAK ausgefiillt)

seit

seit

Bitte benennen Sie namentlich einen entsprechend fachkundigen Arzt fur die Vermittlung der
erforderlichen  Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten im  Strahlenschutz nach der
Strahlenschutzverordnung (StriSchV).

Bitte benennen Sie namentlich einen entsprechend qualifizierten Arzt fur die Untersuchungen in der
Ultraschalldiagnostik.

C. Bitte fligen Sie bei Erstantragstellung Ihren Beruflichen Werdegang stichwortartig als Anlage 1 bei.

D. Beschreibung der Klinik/Abteilung/vertragsarztliche Versorgung

Neben der Auffihrung der Leistungen und Zahlen empfehlen wir, Besonderheiten in Struktur und
Versorgungsinhalten zu erlautern.

Klinik/Abteilung

Gesamtbettenzahl der Kliniken

Gastroenterologische Abteilung Betten
Leiter
Existiert ein 24 Stunden/7 Tage Endoskopie-Rufbereitschaftsdienst? [lja [ nein*
Existieren Kliniken/Abteilungen fur: Falle/Jahr Leiter
Angiologie [lja [ nein*
Endokrinologie und Diabetologie [lja []nein*
Hamatologie und Onkologie [lja [ nein*
Kardiologie [lja []nein*

* Zutreffendes ankreuzen
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Falle/Jahr Leiter
Nephrologie [lja []nein*
Pneumologie [lja [ nein*
Rheumatologie [lja []nein*
Intensivabteilung [lja [Inein* Betten
Leiter

Krankheitsspektrum (ITS-Statistik; als Anlage 2 beifligen)
Notfallaufnahme

Welcher Stufe ist die Notaufnahme zugeordnet?

Stufe 1 — Basisnotfallversorgung [
Stufe 2 — erweiterte Notfallversorgung O
Stufe 3 — umfassende Notfallversorgung O
Leiter

Durchgefihrte Erstuntersuchungen/Erstbehandlungen pro Jahr
(Krankheitsstatistik als Anlage 3 beifligen)

Akutkrankenhaus [lja [ nein*

Ambulanter Bereich als Struktureinheit der Weiterbildung (Institutsambulanz, MVZ)

Leiter:

Ggof. ist eine gemeinsame oder Verbunderméachtigung zu beantragen und die Kooperationsvereinbarung
vorzulegen.

Spezialsprechstunde [lja [ nein*
Welche
Ambulante Tatigkeit [lja []nein*

In welcher Form:

Patientendurchgang pro Quartal

vertragsarztliche Versorgung

Steht ein eigener Arbeitsplatz fur den Weiterbildungsassistenten zur Verfigung? [lja [ nein*

* Zutreffendes ankreuzen
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E. Personelle Besetzung der fachspezifischen Einrichtung
1. Zahl der Arzte (gesamt VK)
Fachérzte
davon mit der Bezeichnung Innere Medizin und Gastroenterologie
Weiterbildungsassistenten
davon Weiterbildungsassistenten in Weiterbildung
zum FA Inneren Medizin und Gastroenterologie
F. Statistische Angaben (siehe Teil 2)

G. Leistungsstatistik (siehe Teil 2)

H. Sonstige Einrichtungen

Réntgenabteilung [lja [] nein*
Leiter
In Kooperation [lja [ nein*

Wenn in Kooperation, wo?

Werden gemeinsame Roéntgenvisiten mit Internisten und Radiologen durchgefiihrt?

CT verfiigbar [lja [ nein*
MRT verfiigbar [lja [ nein*
Angiographie verfiigbar [lja [ nein*
Interventionelle Radiologie verfiigbar [lja [ nein*

Interdisziplinare interventionelle Verfahren (z. B. kombiniert radiologisch-endoskopische)

Erndhrungsberatung

Kurze Darstellung

[lja [] nein*

[lja [] nein*

* Zutreffendes ankreuzen
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I.  Weiterbildung

Werden fiur die in der Weiterbildung stehenden Arzte hausinterne Fortbildungsveranstaltungen abgehalten?
(gdf. als Anlage beifligen)
[lja [] nein*

Art / Bezeichnung der Veranstaltung Wochenstunden

J. Weiterbildungsprogramm (siehe Anlage 4)

Zeitliche Strukturierung der Weiterbildung (mindestens 6 Monatsabschnitte) mit Zuordnung der jeweils
vermittelbaren Inhalte. Bitte schildern Sie ausfihrlich, wie die Weiterbildung unter lhrer Leitung bzw. der
Mitantragsteller geplant ist. Weiterhin bitten wir Sie, ein entsprechendes Curriculum beizuftigen.

K. Vertretung (nur bei stationarer Weiterbildung)

Wer vertritt den erméachtigten Arzt im Fall seiner Verhinderung durch Urlaub, Kongresse oder Krankheit im
Rahmen der Weiterbildung? (Name, Gebiet, Ort)

Ist die Absprache mit dem oben genannten Vertreter erfolgt? [lja [ nein*

L. Beantragt werden

Weiterbildungserméachtigung fiir Monate
einschlieRlich 6 Monate Notfallaufnahme [lja []nein*
einschlieRlich 6 Monate Intensivmedizin [lja []nein*

Bisherige Weiterbildungserméchtigung fir Monate Gastroenterologie
Ort/Datum Unterschrift/Stempel

Die Angaben sind erforderlich, um zu priifen, ob die Voraussetzungen fir die persénliche Weiterbildungs-
ermachtigung vorliegen. Rechtsgrundlage ist die Weiterbildungsordnung fiir die Arzte Thiiringens § 5 Abs. 5.

* Zutreffendes ankreuzen
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Gleichzeitig erfolgt die Beantragung der Zulassung als Weiterbildungsstatte
(8 6 Weiterbildungsordnung fiir das Land Thiringen vom 18.03.2020):

GeméalR § 1 Gebuhrenordnung der Landeséarztekammer Thiringen wird fur die Beantragung der
Zulassung als Weiterbildungsstatte eine Gebuhr fallig.

Ort/Datum Unterschrift/Stempel

Haben Sie beigefuigt?

[ Beruflicher Werdegang
[] Kognitive und Methodenkompetenz/ Handlungskompetenz
] Weiterbildungsprogramm

* Zutreffendes ankreuzen
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Teil 2

Zeitraum vom bis

F. Statistische Angaben
Klinik/Abteilung

Fallzahl pro Jahr (nur Gastroenterologie)

vertragsarztliche Versorgung

Durchschnittliche Fallzahl pro Quartal

G. Kognitive und Methodenkompetenz/ Handlungskompetenz (siehe Anlage 5)

Ort/Datum Unterschrift/Stempel

* Zutreffendes ankreuzen
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Anlage 4

Hinweise (gemal § 5 Abs. 6 WBO):

e Aufzufuhren ist das gegliederte Programm fur die Weiterbildung zum Facharzt Innere Medizin und
Gastroenterologie.

e Das Weiterbildungsprogramm ist die individuelle Umsetzung der gemaR Richtlinie zum Inhalt der
Weiterbildung geforderten Weiterbildungsinhalte in einen konkreten internen Ablaufplan fur den Arzt in
Weiterbildung in seiner Weiterbildungseinrichtung. Bitte stellen Sie zeitlich und inhaltlich gegliedert dar,
welche Weiterbildungsinhalte in welchen Weiterbildungsabschnitten der (beantragten) Weiterbildungszeit

unter lhrer Leitung dem Arzt in Weiterbildung vermittelt werden kénnen.

e Dieses Programm ist dem Weiterzubildenden auszuhandigen.

Weiterbildungsleiter:

Name

Weiterbildungsprogramm (Ablauf/Rotationsplanung):

Inhaltliche Gliederung ggf. Angaben zum Zeitraum, in dem
die jeweiligen Inhalte vermittelt werden

Ort/Datum Unterschrift/Stempel

* Zutreffendes ankreuzen
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Anlage 5

Kognitive und Methodenkompetenz/ Handlungskompetenz

Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Zahlen
Einrichtung

Gemeinsame Inhalte der Facharzt-Weiterbildungen im Gebiet Innere Medizin

Ubergreifende Inhalte im Gebiet Innere Medizin

Wesentliche Gesetze, Verordnungen und Richtlinien

Beratung beziglich gesundheitsférdernder Lebensfiihrung

Schulung bei erndhrungsbedingten Gesundheitsstérungen

Begutachtung der Leistungsfahigkeit und Belastbarkeit

Begutachtung der Arbeitsunfahigkeit und Erwerbsminderung

Begutachtung der Pflegebedurftigkeit

Beratung und Fuhrung Suchtkranker sowie Suchtpravention

Grundlagen der medikamentdsen Tumortherapie

Basisbehandlung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

Beratung zu Patientenverfigungen und Vorsorgevollmachten
einschlie3lich Organspende

Fachgebundene genetische Beratung

Grundlagen hereditéarer und multifaktorieller Krankheitsbilder und
Entwicklungsstérungen

Interpretation und Aussagekraft genetischer
Untersuchungsergebnisse (Sensitivitat, Spezifitat, pradiktiver
Wert)

Methodische, psychosoziale und ethische Aspekte der genetischen
Beratung und Diagnostik einschlieRlich pharmakogenetischer Tests

Erkennung fachbezogener genetisch bedingter Krankheitsbilder
oder Entwicklungsstdrungen

Fachgebundene genetische Beratung bei diagnostischer
und pradiktiver genetischer Untersuchung

N 8 O

* Zutreffendes ankreuzen
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Kognitive und Methodenkompetenz Handlungskompetenz Kar_m .thlen
. L vermittelt | Einrichtung
Kenntnisse Erfahrungen und Fertigkeiten werden*

Notfall- und intensivmedizinische MaBnahmen im Gebiet Innere Medizin

Stufendiagnostik und Therapie bei akut einsetzenden
Leitsymptomen, z. B. Dyspnoe, Thoraxschmerz,
Bauchschmerz, passagere und persistierende
Bewusstseinsstérungen, Fieber, Erbrechen, Durchfall

Diagnostik und Therapie akuter und vital bedrohlicher Erkrankungen
und Zustande, insbesondere

- respiratorische Insuffizienz

- Schock

- kardiale Insuffizienz

- akutes Nierenversagen

- sonstiges Ein- und Mehrorganversagen

- Koma und Delir

- Sepsis

- Intoxikationen

Kardiopulmonale Reanimation

Intensivmedizinische Behandlung von Patienten mit
Funktionsstérungen von mindestens zwei vitalen Organsystemen

Analgosedierung von intensivmedizinischen Patienten

Atemunterstiitzende MafRnahmen bei intubierten und nicht-
intubierten Patienten einschlief3lich Beatmungsentwéhnung bei
langzeitbeatmeten Patienten

Differenzierte Beatmungstechniken

Therapie von Stoffwechselentgleisungen

Notfallsonographie

Notfallbronchoskopie

LOOoOodnd O O oOoooooooooc O

Passagere Schrittmacheranlage

* Zutreffendes ankreuzen
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Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Punktions- und Katheterisierungstechniken, insbesondere

- zentralvendse Zugange

- arterielle GefalRzugénge

Endotracheale Intubation

Infektionen im Gebiet Innere Medizin

Meldepflichten gemaR Infektionsschutzgesetz

Vorsorge und Behandlung haufiger Infektionskrankheiten

Management bei therapieresistenten Erregern

Funktionelle Stérungen im Gebiet Innere Medizin

Basisbehandlung psychosomatischer Krankheitsbilder

Krisenintervention unter Bertuicksichtigung psychosozialer
Zusammenhéange

Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere Medizin

Durchfiihrung von ultraschallgestitzten Punktionen bei
Pleuraerguss und Aszites

B-Modus-Sonographie der Schilddrise

Elektrokardiogramm

Langzeit-Elektrokardiogramm

Ergometrie

Langzeitblutdruckmessung

CW-, PW-, Duplex-, Farbduplex-Sonographie der Arterien und
Venen

B-Modus-Sonographie der peripheren Arterien und Venen

B-Modus-Sonographie des Abdomens und Retroperitoneums
einschlie3lich der Nieren und ableitender Harnwege

Spirometrische Untersuchung der Lungenfunktion

Indikationsstellung und Befundinterpretation von Réntgen-Thorax-
Untersuchungen

N

* Zutreffendes ankreuzen
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Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Differentialdiagnosen atopischer Erkrankungen

[

Therapeutische Verfahren im Gebiet Innere Medizin

Durchfiihrung von Entlastungspunktionen und Drainagen bei
Pleuraerguss und Aszites

Enterale und parenterale Erndhrung einschlief3lich Sondentechnik
mit Berechnung des Energie- und Nahrstoffbedarfs sowie Erstellen
eines Erndhrungsplans

Infusionstherapie

Transfusions- und Blutersatztherapie

Angiologische Basisbehandlung

Weiterfiihrende Diagnostik, Therapie und Rehabilitation der
Erkrankungen von Arterien, Venen, Kapillaren und Lymphgefa3en

Internistische Basisbehandlung von Erkrankungen von Arterien,
Venen, Kapillaren und LymphgeféRen

Endokrinologische und diabetologische Basisbehandlung

Weiterfilhrende Diagnostik, Therapie und Rehabilitation endokriner
Erkrankungen einschlie3lich assoziierter Stoffwechselstérungen

Internistische Basisbehandlung von endokrinen Erkrankungen
einschlie3lich assoziierter Stoffwechselstérungen

Behandlung des Diabetes mellitus

Geriatrische Basisbehandlung

Spezielle geriatrische Behandlungsmdglichkeiten mit dem Ziel der
Erhaltung und Wiederherstellung gréf3tmdglicher Selbststéandigkeit

Behandlung von Erkrankungen und Behinderungen des héheren
Lebensalters einschlieflich interdisziplinérer Aspekte bei
Multimorbiditat

O |4 gojQo) |Ogd) g d o

Hamatologische und onkologische Basisbehandlung

Weiterfuhrende Diagnostik, Therapie und Rehabilitation der
Erkrankungen des Blutes, der blutbhildenden und lymphatischen
Organe, des Immunsystems, der Hamostase sowie von malignen
Neoplasien

[l

* Zutreffendes ankreuzen
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Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Zahlen
Einrichtung

Internistische Basisbehandlung von Erkrankungen des Blutes, der
blutbildenden und lymphatischen Organe, des Immunsystems, der
Hamostase sowie von malignen Neoplasien

Kardiologische Basisbehandlung

Weiterfihrende Diagnostik, Therapie und Rehabilitation von
Erkrankungen des Herzens und des Kreislaufs

Internistische Basisbehandlung von Erkrankungen des Herzens und
des Kreislaufs

Nephrologische Basisbehandlung

Weiterfihrende Diagnostik, Therapie und Rehabilitation der akuten
und chronischen Nierenkrankheiten sowie deren extrarenaler
Komplikationen

[

Internistische Basisbehandlung von akuten und chronischen
Nierenkrankheiten sowie deren extrarenale Komplikationen

Pneumologische Basisbehandlung

Weiterfuhrende Diagnostik, Therapie und Rehabilitation der
Erkrankungen der Atemwege, der Lunge, des Lungenkreislaufs, des
Mediastinum, der Pleura, der Atempumpe einschlief3lich
schlafbezogener Atmungsstérungen sowie der extrapulmonalen
Manifestationen pulmonaler Erkrankungen

[

Internistische Basisbehandlung von Erkrankungen der Atemwege,
der Lunge, des Lungenkreislaufs, des Mediastinum, der Pleura, der
Atempumpe einschlie3lich schlafbezogener Atmungsstérungen
sowie der extrapulmonalen Manifestationen pulmonaler
Erkrankungen

Grundlagen allergologischer Erkrankungen

Rheumatologische Basisbehandlung

Weiterfiihrende Diagnostik, Therapie und Rehabilitation entziindlich-
rheumatischer Systemerkrankungen sowie entziindlicher
Erkrankungen des Bewegungsapparates

Internistische Basisbehandlung von entziindlichrheumatischen
Systemerkrankungen sowie entziindlichen Erkrankungen des
Bewegungsapparates

I I T I R I
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Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Zahlen
Einrichtung

Spezifische Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Innere Medizin und Gastroenterologie

Gastroenterologie

Pravention, Differentialdiagnose, Therapieoptionen, Rehabilitation
und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und
Tumoren sowie Stoffwechselkrankheiten

Diagnostik und Therapie von akuten und chronisch entziindlichen
Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts, von Leber und Pankreas

Diagnostik und Therapie gastroenterologischer
Infektionskrankheiten, inshesondere Virushepatitiden,
intraabdominelle Infektionen und infektidse Darmkrankheiten

Diagnostik und Therapie von funktionellen Stérungen, inshesondere
Reizdarmsyndrom, Obstipation, Dyspepsie

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen durch Nahrungs- und
Genussmittel, z. B. Laktoseintoleranz, Fruktosemalabsorption und
intestinale Malabsorptions- und Maldigestionssyndrome

Diagnostik und Therapie von Essstérungen und Stérungen durch
psychotrope Substanzen einschlieBlich Folgen der Alkoholkrankheit
im Verdauungssystem

Einleitung rehabilitativer Ma3nahmen bei psychosomatischen
Stérungen

Diagnostik und Therapie bei Stoffwechselstérungen und -
erkrankungen, z. B. Himochromatose, Morbus Wilson,
Hyperlipoproteindmie

Diagnostik und Therapie der Adipositas und assoziierter
Manifestationen im Verdauungstrakt, insbesondere Steatohepatitis,
endoskopische Bypassverfahren und Nachsorge nach bariatrischen
Eingriffen

Diagnostik, konservative und interventionelle Therapie von
angeborenen Fehlbildungen des Verdauungssystems im
Erwachsenenalter

Diagnostik, konservative und interventionelle Therapie
gastroenterologischer Erkrankungen bei geriatrischen Patienten, z.
B. chronische mesenteriale Ischamie, Motilitatsstérungen und
Inkontinenz einschlielRlich Pharmakotherapie bei Multimorbiditéat

O oo ooggyog o g
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Innere Medizin und Gastroenterologie




Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann Zahlen
vermittelt | Einrichtung
werden*

Vorsorge, Fruherkennung, Diagnostik, konservative und
interventionelle Therapie gutartiger und bdsartiger Neubildungen
der Verdauungsorgane

[

Diagnostik, konservative und interventionelle Therapie von
gastroenteropankreatischen neuroendokrinen Tumorerkrankungen,
z. B. Karzinoid, Gastrinom, Insulinom

Diagnostik und interdisziplinare Indikationsstellung zu chirurgischen,
strahlentherapeutischen und nuklearmedizinischen
Therapieverfahren bei gastroenterologischen Tumoren

Palliativmedizinische Betreuung bei Patienten mit
lebenslimitierenden gastroenterologischen Krankheiten

Durchfiihrung und Interpretation von nicht-invasiven Funktionstests,
insbesondere H2-Atemtest, 13C-Atemtest, Stuhluntersuchung

Duplex-Sonographie der abdominellen, retroperitonealen und
mediastinalen Gefalle

Sonographische Spezialdiagnostik, z. B. kontrastmittelgesttitzte
Sonographie, Elastographie, Minisonden

Endosonographie des oberen Gastrointestinaltrakts (Osophagus,
Magen/Darm, Gallenwege, Pankreas) und des Rektums

Indikationsstellung und Befundinterpretation weiterer bildgebenden
Verfahren

Osophago-Gastro-Duodenoskopie einschlieRlich Zoom- und
Chromoendoskopie

lleo-Koloskopie einschliel3lich Zoom- und Chromoendoskopie

Rektosigmoidoskopie

Proktoskopie

Endoskopische Dinndarmdiagnostik, z. B. Kapsel-, Push- oder
Ballon-Enteroskopie

Indikationsstellung und Mitwirkung bei endoskopischer Diagnostik
der Gallenwege und des Pankreas

Endoskopische und laparoskopische Diagnostik chronischer
Lebererkrankungen und Lebertumoren, z. B. transjuguléare
Leberbiopsie, Lebervenenverschlussdruckmessung,
Minilaparoskopie

N I B O
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Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Indikation, Durchfiihrung und Befunderstellung bei endoskopisch-
therapeutischen Eingriffen im oberen, mittleren und unteren
Verdauungstrakt, insbesondere PEG, endoskopische Blutstillung,
Varizentherapie, Thermokoagulation, Stenteinlage, Polypektomie,
Mukosektomie, Bougierung bzw. Dilatation

[

Indikationsstellung und Mitwirkung bei interventionellen Eingriffen an
Gallen- und Pankreasgangen, insbesondere Papillotomie,
Stenteinlage, Konkremententfernung, perkutane transhepatische
Choledochusdrainage

Perkutane Biopsien intraabdomineller Organe und deren Tumoren
einschlie3lich Anlage von Drainagen im Abdomen

Mitwirkung bei interventionellen Eingriffen bei chronischen
Lebererkrankungen und Lebertumoren, z. B. Ethanolinjektion,
Radiofrequenzablation, transjugulérer intrahepatischer Stent-Shunt

Konservative und endoskopische Therapie bei proktologischen
Erkrankungen einschlieflich Indikationsstellung zur weiterfihrenden
Behandlung

Funktionsprifungen, z. B. pH-Metrie des Osophagus,
Transitzeitmessungen, manometrische Untersuchungen im oberen
und unteren Verdauungstrakt

Sedierungen und Uberwachung von Patienten in der Endoskopie

Erndhrungsberatung und Diatetik bei Erkrankungen der
Verdauungsorgane, Stoffwechselstérungen sowie Mangel- und
Uberernahrung und alimentéren Mangelzustéanden

Indikationsstellung und Durchfihrung enteraler Sondenernahrung
einschlie3lich perkutaner endoskopischer Gastrostomie (PEG)

N I O O N I Y I R I

Behandlung und Koordination von gastroenterologischen Notféllen
einschlief3lich diagnostischer und therapeutischer Endoskopien,
insbesondere akute gastrointestinale Blutungen, akute und
fulminante Verlaufe bei infektisen und chronisch entziindlichen
Darmerkrankungen, Komplikationen der Leberzirrhose und bei
Leberversagen, akute und chronische Pankreatitis,
Gallenwegserkrankungen/ Verschlussikterus, gastrointestinale
Stenosen/Obstruktionen, metabolische Krise

[

Prinzipien der Lebertransplantation und Organspende

Vor- und Nachsorge transplantierter Patienten (Leber, Pankreas)

L1}

* Zutreffendes ankreuzen
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Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Zahlen
Einrichtung

Medikamentdse Tumortherapie und Supportivtherapie

RegelmaRige Teilnahme an interdisziplindren Tumorkonferenzen,
davon

- Falldarstellungen

Pharmakologie und Wirkungsweise medikamentéser Tumortherapie

Indikationsstellung zur medikamentésen Tumortherapie unter
Berlicksichtigung von Komorbiditaten

Planung und Uberwachung der medikamenttsen Therapie bei
Tumorerkrankungen der Facharztkompetenz einschlief3lich der
Préavention, Erkennung und Behandlung spezifischer
Nebenwirkungen von Tumortherapeutika

Medikamentdse Therapie bei Patienten mit Tumoren der
Facharztkompetenz in Behandlungsfallen, davon

- zytostatisch

- zielgerichtet

- immunmodulatorisch

- antihormonell

Aspekte der Nachsorge bei medikamentdser Tumortherapie

Grundlagen der Supportivtherapie und Rehabilitation bei
Tumorerkrankungen des Fachgebietes

Prophylaktische und interventionelle Supportivtherapie,
insbesondere Antiemese, Erndhrungsberatung und Diatetik
einschlie3lich enteraler und parenteraler Erndhrung,
Infektionsprophylaxe und Therapie von Infektionen, Antikoagulation
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* Zutreffendes ankreuzen
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Kognitive und Methodenkompetenz Handlungskompetenz Ka’.‘" .thlen
. L vermittelt | Einrichtung
Kenntnisse Erfahrungen und Fertigkeiten werden*

Strahlenschutz

Grundlagen der Strahlenbiologie und Strahlenphysik bei der I:l
Anwendung ionisierender Strahlen am Menschen

Grundlagen des Strahlenschutzes beim Patienten und Personal
einschlieflich der Personaluberwachung und des baulichen und I:l
apparativen Strahlenschutzes

Voraussetzungen zur Erlangung der erforderlichen Fachkunden im I:l
gesetzlich geregelten Strahlenschutz

Kénnen die allgemeinen Inhalte der Weiterbildung (siehe WBO Abschnitt B, Seite 22-23) im Fachgebiet Innere Medizin und Gastroenterologie vermittelt werden? [_] ja [_] nein *

* Zutreffendes ankreuzen
Innere Medizin und Gastroenterologie



	Name: 
	Vorname: 
	Titel: 
	Geburtsdatum: 
	Geburtsort: 
	EMail dienstlich: 
	Telefon dienstlich: 
	ja: Off
	nein: Off
	Gültigkeitsende: 
	Straße: 
	PLZ: 
	Ort: 
	Tel: 
	Name_2: 
	Name_3: 
	Abt: 
	Abt_2: 
	Straße_2: 
	Straße_3: 
	PLZOrt: 
	PLZOrt_2: 
	Name_4: 
	Abt_3: 
	Straße_4: 
	PLZOrt_3: 
	ja_2: Off
	nein  Teilzeittätigkeit: Off
	ja_3: Off
	undefined: Off
	nein  Anzahl der Stunden  Woche: 
	seit: 
	als: 
	Wenn in MVZ  Leiter des MVZ: 
	ja_4: Off
	nein  insbesondere zur Vermittlung: Off
	Wenn ja mit wem: 
	Zutreffendes ankreuzen: 
	Berufliche Angaben des Antragstellers: 
	seit_2: 
	seit_3: 
	Facharztanerkennung 1: 
	Facharztanerkennung 2: 
	seit_4: 
	seit_5: 
	Teilgebietsanerkennung 1: 
	Teilgebietsanerkennung 2: 
	seit_6: 
	seit_7: 
	wird von LÄK ausgefüllt 1: 
	wird von LÄK ausgefüllt 2: 
	seit_8: 
	1: 
	2: 
	Leiter: 
	ja_5: Off
	nein_2: Off
	ja_6: Off
	ja_7: Off
	ja_8: Off
	ja_9: Off
	nein_3: Off
	nein_4: Off
	nein_5: Off
	nein_6: Off
	FälleJahr 1: 
	FälleJahr 2: 
	FälleJahr 3: 
	FälleJahr 4: 
	Leiter 1: 
	Leiter 2: 
	Leiter 3: 
	Leiter 4: 
	ja_10: Off
	ja_11: Off
	ja_12: Off
	ja_13: Off
	nein_7: Off
	nein_8: Off
	nein_9: Off
	nein_10: Off
	FälleJahr 1_2: 
	FälleJahr 2_2: 
	FälleJahr 3_2: 
	Leiter 1_2: 
	Leiter 2_2: 
	Leiter 3_2: 
	Betten: 
	Intensivabteilung: 
	Leiter_2: 
	undefined_2: 
	ja_14: Off
	nein_11: Off
	Ambulanter Bereich als Struktureinheit der Weiterbildung Institutsambulanz MVZ: 
	ja_15: Off
	nein_12: Off
	1_2: 
	2_2: 
	ja_16: Off
	nein_13: Off
	1_3: 
	2_3: 
	Patientendurchgang pro Quartal: 
	ja_17: Off
	nein_14: Off
	ja_18: Off
	nein_15: Off
	1_4: 
	2_4: 
	3: 
	undefined_3: 
	Röntgenabteilung: 
	ja_19: Off
	nein_16: Off
	Wenn in Kooperation wo: 
	ja_20: Off
	ja_21: Off
	ja_22: Off
	ja_23: Off
	ja_24: Off
	ja_25: Off
	nein_17: Off
	nein_18: Off
	nein_19: Off
	nein_20: Off
	nein_21: Off
	nein_22: Off
	Ernährungsberatung: 
	1_5: 
	2_5: 
	ja_26: Off
	nein_23: Off
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 1: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 2: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 3: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 4: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 5: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 6: 
	Wochenstunden 1: 
	Wochenstunden 2: 
	Wochenstunden 3: 
	Wochenstunden 4: 
	Wochenstunden 5: 
	Wochenstunden 6: 
	Rahmen der Weiterbildung Name Gebiet Ort 1: 
	Rahmen der Weiterbildung Name Gebiet Ort 2: 
	ja_27: Off
	nein_24: Off
	Monate: 
	ja_28: Off
	ja_29: Off
	nein_25: Off
	nein_26: Off
	Monate Gastroenterologie: 
	OrtDatum: 
	OrtDatum_2: 
	Beruflicher Werdegang: Off
	Kognitive und Methodenkompetenz Handlungskompetenz: Off
	Weiterbildungsprogramm: Off
	Zeitraum vom: 
	bis: 
	undefined_4: 
	undefined_5: 
	OrtDatum_3: 
	Weiterbildungsleiter: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 1: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 2: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 3: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 4: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 5: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 6: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 7: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 8: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 9: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 10: 
	OrtDatum_4: 
	Wesentliche Gesetze Verordnungen und Richtlinien: 
	Wesentliche Gesetze Verordnungen und RichtlinienRow1: 
	Wesentliche Gesetze Verordnungen und RichtlinienRow2: 
	Wesentliche Gesetze Verordnungen und RichtlinienRow3: 
	Wesentliche Gesetze Verordnungen und RichtlinienRow4: 
	Wesentliche Gesetze Verordnungen und RichtlinienRow5: 
	Wesentliche Gesetze Verordnungen und RichtlinienRow6: 
	Beratung und Führung Suchtkranker sowie SuchtpräventionGrundlagen der medikamentösen Tumortherapie: 
	Grundlagen der medikamentösen TumortherapieRow1: 
	Grundlagen der medikamentösen TumortherapieRow2: 
	Grundlagen hereditärer und multifaktorieller Krankheitsbilder und Entwicklungsstörungen: 
	Interpretation und Aussagekraft genetischer Untersuchungsergebnisse Sensitivität Spezifität prädiktiver Wert: 
	Methodische psychosoziale und ethische Aspekte der genetischen Beratung und Diagnostik einschließlich pharmakogenetischer Tests: 
	Methodische psychosoziale und ethische Aspekte der genetischen Beratung und Diagnostik einschließlich pharmakogenetischer TestsRow1: 
	Methodische psychosoziale und ethische Aspekte der genetischen Beratung und Diagnostik einschließlich pharmakogenetischer TestsRow2: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow1: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow2: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow3: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow4: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow5: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow6: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow7: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow8: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow9: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow10: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow11: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow12: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow13: 
	Notfall und intensivmedizinische Maßnahmen im Gebiet Innere MedizinRow14: 
	Atemunterstützende Maßnahmen bei intubierten und nicht intubierten Patienten einschließlich Beatmungsentwöhnung bei langzeitbeatmeten PatientenDifferenzierte Beatmungstechniken: 
	Differenzierte BeatmungstechnikenRow1: 
	Differenzierte BeatmungstechnikenRow2: 
	Differenzierte BeatmungstechnikenRow3: 
	Differenzierte BeatmungstechnikenRow4: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow1: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow2: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow3: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow4: 
	Meldepflichten gemäß Infektionsschutzgesetz: 
	Meldepflichten gemäß InfektionsschutzgesetzRow1: 
	Meldepflichten gemäß InfektionsschutzgesetzRow2: 
	Funktionelle Störungen im Gebiet Innere MedizinRow1: 
	Basisbehandlung psychosomatischer KrankheitsbilderKrisenintervention unter Berücksichtigung psychosozialer Zusammenhänge: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow1: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow2: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow3: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow4: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow5: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow6: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow7: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow8: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow9: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow10: 
	Diagnostische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow11: 
	Handlungskompetenz Erfahrungen und FertigkeitenDifferentialdiagnosen atopischer Erkrankungen: 
	Therapeutische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow1: 
	Therapeutische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow2: 
	Therapeutische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow3: 
	Therapeutische Verfahren im Gebiet Innere MedizinRow4: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation der Erkrankungen von Arterien Venen Kapillaren und Lymphgefäßen: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation der Erkrankungen von Arterien Venen Kapillaren und LymphgefäßenRow1: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation endokriner Erkrankungen einschließlich assoziierter Stoffwechselstörungen: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation endokriner Erkrankungen einschließlich assoziierter StoffwechselstörungenRow1: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation endokriner Erkrankungen einschließlich assoziierter StoffwechselstörungenRow2: 
	Spezielle geriatrische Behandlungsmöglichkeiten mit dem Ziel der Erhaltung und Wiederherstellung größtmöglicher Selbstständigkeit: 
	Spezielle geriatrische Behandlungsmöglichkeiten mit dem Ziel der Erhaltung und Wiederherstellung größtmöglicher SelbstständigkeitRow1: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation der Erkrankungen des Blutes der blutbildenden und lymphatischen Organe des Immunsystems der Hämostase sowie von malignen Neoplasien: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow1_2: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation von Erkrankungen des Herzens und des Kreislaufs: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation von Erkrankungen des Herzens und des KreislaufsRow1: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation der akuten und chronischen Nierenkrankheiten sowie deren extrarenaler Komplikationen: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation der akuten und chronischen Nierenkrankheiten sowie deren extrarenaler KomplikationenRow1: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation der Erkrankungen der Atemwege der Lunge des Lungenkreislaufs des Mediastinum der Pleura der Atempumpe einschließlich schlafbezogener Atmungsstörungen sowie der extrapulmonalen Manifestationen pulmonaler Erkrankungen: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation der Erkrankungen der Atemwege der Lunge des Lungenkreislaufs des Mediastinum der Pleura der Atempumpe einschließlich schlafbezogener Atmungsstörungen sowie der extrapulmonalen Manifestationen pulmonaler ErkrankungenRow1: 
	Internistische Basisbehandlung von Erkrankungen der Atemwege der Lunge des Lungenkreislaufs des Mediastinum der Pleura der Atempumpe einschließlich schlafbezogener Atmungsstörungen sowie der extrapulmonalen Manifestationen pulmonaler ErkrankungenGrundlagen allergologischer Erkrankungen: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation entzündlich rheumatischer Systemerkrankungen sowie entzündlicher Erkrankungen des Bewegungsapparates: 
	Weiterführende Diagnostik Therapie und Rehabilitation entzündlich rheumatischer Systemerkrankungen sowie entzündlicher Erkrankungen des BewegungsapparatesRow1: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie Stoffwechselkrankheiten: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow1: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow2: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow3: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow4: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow5: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow6: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow7: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow8: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow9: 
	Prävention Differentialdiagnose Therapieoptionen Rehabilitation und Nachsorge von gastroenterologischen Erkrankungen und Tumoren sowie StoffwechselkrankheitenRow10: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow1_3: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow2_2: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow3_2: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow4_2: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow5: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow6: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow7: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow8: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow9: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow10: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow11: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow12: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow13: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow14: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow15: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow16: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow1_4: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow2_3: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow3_3: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow4_3: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow5_2: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow6_2: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow7_2: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow8_2: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow9_2: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow10_2: 
	Behandlung und Koordination von gastroenterologischen Notfällen einschließlich diagnostischer und therapeutischer Endoskopien insbesondere akute gastrointestinale Blutungen akute und fulminante Verläufe bei infektiösen und chronisch entzündlichen Darmerkrankungen Komplikationen der Leberzirrhose und bei Leberversagen akute und chronische Pankreatitis Gallenwegserkrankungen Verschlussikterus gastrointestinale StenosenObstruktionen metabolische KrisePrinzipien der Lebertransplantation und Organspende: 
	Prinzipien der Lebertransplantation und OrganspendeRow1: 
	Medikamentöse Tumortherapie und SupportivtherapieRow1: 
	Medikamentöse Tumortherapie und SupportivtherapieRow2: 
	 FalldarstellungenPharmakologie und Wirkungsweise medikamentöser Tumortherapie: 
	Pharmakologie und Wirkungsweise medikamentöser TumortherapieRow1: 
	Pharmakologie und Wirkungsweise medikamentöser TumortherapieRow2: 
	Pharmakologie und Wirkungsweise medikamentöser TumortherapieRow3: 
	Pharmakologie und Wirkungsweise medikamentöser TumortherapieRow4: 
	Pharmakologie und Wirkungsweise medikamentöser TumortherapieRow5: 
	Pharmakologie und Wirkungsweise medikamentöser TumortherapieRow6: 
	Pharmakologie und Wirkungsweise medikamentöser TumortherapieRow7: 
	 antihormonellAspekte der Nachsorge bei medikamentöser Tumortherapie: 
	 antihormonellGrundlagen der Supportivtherapie und Rehabilitation bei Tumorerkrankungen des Fachgebietes: 
	Grundlagen der Supportivtherapie und Rehabilitation bei Tumorerkrankungen des FachgebietesRow1: 
	Grundlagen der Strahlenbiologie und Strahlenphysik bei der Anwendung ionisierender Strahlen am Menschen: 
	Grundlagen des Strahlenschutzes beim Patienten und Personal einschließlich der Personalüberwachung und des baulichen und apparativen Strahlenschutzes: 
	Grundlagen des Strahlenschutzes beim Patienten und Personal einschließlich der Personalüberwachung und des baulichen und apparativen StrahlenschutzesRow1: 
	Können die allgemeinen Inhalte der Weiterbildung siehe WBO Abschnitt B Seite 2223 im Fachgebiet Innere Medizin und Gastroenterologie vermittelt werden: Off
	ja_30: Off
	Strahlenschutzverordnung StrlSchV: 
	0: 
	1: 

	Check Box1: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off

	Check Box2: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off
	16: Off
	17: Off
	18: Off
	19: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off
	16: Off
	17: Off
	18: Off
	19: Off
	20: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	12: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off
	16: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off










	Text1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	Text2: 
	Text3: 
	0: 
	1: 



